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Freitag den 11 Dezember 1903

Verlag W Kuritsclib a
D Vorrätig in der Haupt Expedition des General Anzeigenr
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Der Leſeſaal für die Abgeordneten im Deutſchen Reichstagspalaſt
Heute bringen wir eine Abbildung des Leſeſaales in dem Reichstags

gebäude welche gerade jetzt wo der Reichstag in ſeiner neuen Beſetzung
Der Leſeſaal iſt anzuſammengetreten iſt allgemein intereſſieren dürfte

der Nordweſtecke des Gebäudes gelegen und durch eine kleine Treppe un
mittelbar mit der darunterliegenden Biblighek verbunden

Deutſdjer Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

g Berlin 9 Dezember
Am Bundesratstiſche Graf Bülow Graf v Poſadowsky v Rhein

baben v Richthofen Frhr v Stengel Möller Tirpitz v Einem Krätke
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung des Geſetzes betr die

Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats für 1904 des Etats für die
Schutzgebiete und des Geſetzentwurfes betr Aenderungen im Finanzweſen
des Reiches

Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Freiherr v Stengel Es iſt
heute das erſte Mal daß ich die Ehre habe in meiner neuen Stellung
als Staatsſekretär des Reichsſchatzamts die Generaldebatte über den Etat
in dieſem Hauſe einzuleiten Jch bedaure es ſehr daß es mir nicht ge
gönnt iſt ein freundliches Bild unſerer Finanzen vor Jhnen zu entwerfen
Bevor ich auf den Etat eingehe möchte ich einen Rückblick auf die Ver
gangenheit werfen Aus ihr reſultiert ein Fehlbetrag von rund 30 7 Millionen
Mark der in der Hauptſache durch Verminderung der Einnahmen nicht
ſo ſehr in der Vermehrung der Ausgaben ſeinen Grund hat Redner
führt die für die Bilance des Vorjahres maßgebenden Zahlen an und geht dann
zu einer Schätzung der Einnahmen im laufenden Jahre über und bemerkt dabei
Jch befinde mich inſofern in einer ungünſtigen Poſition als mein Herr Vor
gänger im März dieſes Jahres als er ſich damals bereits auf die Jſt
einnahme von neun Monaten ſtützen konnte während ich mich nur auf
die Ergebniſſe von fünf Monaten ſtützen kann Jch kann daher meine
Schätzungen nur mit allem Vorbehalt machen Der Redner geht danach
auf die einzelnen Poſten ein bei denen er eine Einnahmeverminderung
oder Ausgabenverminderung erwartet Seine Schätzungen führen ihn zu
dem Schluß daß äußerſte Sparſamkeit notwendig ſei Der Staatsſekretär
ſchloß ſeine Ansführungen mit der Bemerkung die Balanzierung des Etats
ſei eine Sorge der Gegenwart Das Geſetz betreffend Aenderungen in

dem Reichsfinanzweſen ziele auf die Zukunft es involviere noch keine voll
ſtändige Finanzreform aber es bedeute den erſten Schritt zu einer ſolchen
ie in Angriff zu nehmen ſei wenn aus dem neuen Zolltarif nach Ab
ſchluß der Handelsverträge die Einnahmen reichlicher fließen und die wirk
chaftlichen Verhältniſſe ſich beſſern

Abg Schaedler der bayriſche Zentrumsführer der als erſter Redner
aus dem Hauſe das Wort erhielt äußerte ſich in längerer Rede etwa wie
folgt Das erſte Wort im neugewählten Reichstag muß dem Deutſchen
Kaiſer gelten Seine Stellung im Bundesrat iſt ſo hervorragend und
allen iſt er nahe getreten ſodaß wir alle an ſeinem Geſchick herzlichen An
teil nehmen Dank dem kaiſerlichen Befehl dem deutſchen Volke nichts
vorzuenthalten waren wir unterrichtet über ſein Leiden und iiefe Beſtür
ung zog durch die deutſchen Gauen Mit dem deutſchen Volke aber einte
ſich auch das geſamte Ausland in wärmſter Teilnahme für die Perſon des

Laiſers und wir haben geſehen was der Kaiſer für die Vöiker was der
aiſer für uns bedeutet Freudigen Herzens haben wir auch von anutori

tativer Seite vernommen von der Heilung und wir flehen zum Himmel
daß auch die letzten Nachwirkungen des Leidens bald verſchwinden mögen
und der Kaiſer in ungeſchwächter Kraft ungehindert ſeines hohen Amtes
walten kann Beifall rechts in der Mitte und bei den Nationalliberalen
Der Reichskanzler hat vor Jahresfriſt davon geſprochen wir brauchten
keinen roten Kopf zu bekommen wenn einmal eine Macht eine Extratour
tanzte Dieſe Extratour ſcheint jetzt gewöhnlich zu werden und wir be
finden uns in der Jſolierung Jch bedanere mit dem Herrn Schatz
ſekretär daß er mit keinen günſtigerem Abſchluß vor das Haus treten
konnte Aber das muß man zugeben daß der Etat übertriebene For
derungen nicht bringt Es muß zugegeben werden daß der Etat vor
ſichtig aufgeſtellt iſt Das Walten des roten Stiftes iſt zu begrüßen
Vorwärts auf dieſem Wege Jmmerhin muß die Kritik hier und da ein
ſetzen So wundere ich mich daß die im vorigen Jahr abgelehnte Er
höhung der Oberſtleutnantsgehälter wieder gefordert wird nachdem ſich
doch ſachlich nichts geändert hat ja ſogar die Gründe die das letzte Mal
obgewaltet haben verſtärkt ſind Das hohe Alter der Herren kann man
doch wohl nicht anführen Wenn man einen Vergleich mit den Beamten
im Zivildienſt anſtellt ſo wird dieſer nicht zu Ungunſten der Oberſtleutnants
aunsfallen Die Erhöhung der Gehälter der Unterbeamten von 700 auf
800 Mark iſt ein Schritt zur Beſſerung Ebenſo begrüßen wir die Bei
hilfe für Unterſtützung der Kriegsteilnehmer Die welche für das Vater
land geblutet haben haben einen Anſpruch daß ſie das Vaterland vor
dem Hunger ſchützt Jch halte die Annahme des Antrages Nißler für
durchaus erforderlich Jch für meine Perſon würde keine Bedenken tragen
dem Plane einer Wehrſtener wie aus der Mitte des Hauſes angeregt
worden iſt zuzuſtimmen Ganz entſchieden ſind wir aber gegen die Oſt
markenzulage für mittlere und Unter Beamten Beifall im Zentrum An
der ſonſt ſo vorſichtigen Aufſtellung des Etats hat ſich die Marine natür
lich nicht beteiligt Hört hört im Zentrum Sie fordert noch 8,4 Mill
Mark mehr als das Flottengeſetz vorſieht Hört hört im Zentrum
Noch ſchlimmer ſieht es mit der oſtaſiatiſchen Brigade aus Jeder
mann dort koſtet uns 6000 Mark Der Reichskanzler hat uns im ver
gangenen Jahre eine Zurückziehung der Beſatzungstruppen zugeſichert
Dafür wird uns jetzt eine Mehrforderung entgegengebracht Es wäre
gut wenn die Zwecke die wir dort erſtreben wollen ſich recht bald ver
wirklichen Die oſtaſiatiſche Expedition hat unſere Schuldenlaſt um
270 Millionen Mark geſteigert Die Geſamtſchuldenlaſt in den letzten
fünf Jahren iſt erſchreckend angewachſen während ſie in den Jahren
1895 99 um 150 Millionen geſtiegen iſt iſt ſie in den folgenden Jahren
1900 1904 ich nehme den vorliegenden Etat zur Hand um
1020 Millionen Mark in die Höhe geſchnellt Von dieſer Milliarde
kommen 330 Millionen auf Oſtaſien und Kiautſchou und 220 Millionen
auf die Marine alſo 550 Millionen auf die Weltpolitik Das iſt doch
ein geeigneter Punkt Einkehr zu halten und nicht fortzuſahren mit dem

Volldampf voraus Dieſe Zahlen bringen mich zu der Frage der
Finanzreform Jch habe die Ueberzeugung daß der Entwurf aus der
Miquelſchen Vorratskammer ſtammt Die Vorlage hat gute Abſichten ſie
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will eine ſyſtematiſche Schuldentilgung einführen Die Tendenz der
Schuldentilgung wollen wir immerhin gern anerkennen und unterſtützen
aber ich ſehe noch einen Punkt in der Vorlage der uns weniger gefällt
Das iſt die faktiſche Beſeitigung der Matrikularbeiträge Man mag ſich
noch ſo diplomatiſch ausdrücken die Vorlage iſt eine Aufhebung der lex
Frankenſtein und tatſächlich die Beſeitigung der Matrikularbeiträge Es
war mir bisher neu daß die großen Städte die Schulen der Disziplin
für den Soldaten ſind Jch habe das Vertrauen zu dem neuen Herrn
Kriegsminiſter daß er tatkräftig eingreift Aeußerlichkeiten tun es
aber nicht allein auch nicht die vollkommene Ausbildung in der
einzelnen Waffe Wenn wir dieſe Angelegenheit offen im Reichstag be
ſprechen ſo tun wir es weil wir damit dem Vaterland dienen wolleſt
Von höchſter Stelle muß entſchieden Stellung genommen werden Das
Beſchwerderecht iſt ſehr zweifelhafter Natur
nicht beſeitigt aber materiell es kommt mir vor als wenn die Flaſche
ſamt dem Etiquette bleibt der Wein aber wird bis auf einen Anſtands
ſchluck ausgetrunken Heiterkeit Der Herr St atsſekretär hat ſich
darüber beſchwert daß man die Vorlage einen Zwang zu neuen Steuern
genannt hat Er hat ſich aber an die falſche Adreſſe gewandt die richtige
Adreſſe wäre der Herr Finanzminiſter in Sachſen Sehr gut der ein
offenes Bekenntnis über die Miniſterkonferenz abgelegt hat das allerdings
der Vorlage nicht zum Vorteil gereicht Er hat geſagt daß neue Steuern
kommen müſſen und zwar auf dem Gebiete der indirekten Steuern hört
hört links und im Zentrum Er hat ſogar der Hoffnung Ausdruck
gegeben daß im Jahre 1904 zum letzten Mal die Matrikularbeiträge in
dieſer Weiſe den Etat belaſten Wir haben aus all dieſen Gründen die ſchwerſten
Bedenken gegen die Vorlage Bei ihrer Wichtigkeit beantrage ich nichtsdeſto
weniger ihre Ueberweiſung an die Budgetkommiſſion Fürſt Bismarck
hat einmal geſagt Den preußiſchen Leutnant können ſie uns nicht nach
machen Dieſe Worte werden nun doch wohl etwas eingeſchränkt werden
müſſen ſeit der Verhandlung vor dem Kriegsgericht in Metz über Bilſes
Roman Aus einer kleinen Garniſon Die Gerichtsverhandlung hat die
Wahrheit der im Roman geſchilderten Vorgänge und Verhältniſſe erwieſen
Redner geht ausführlich auf die gerichtlichen Feſtſtellungen ein Eine
gewiſſe Preſſe macht ja ſogar ein Geſchäſt daraus Skandale gegen den
Klerus zu erfinden Lachen bei den Sozialdemokraten ja zu erfinden
ernentes 2achen bei den Sozialdemokraten die ſie nicht widerrufen

Früher hat man die polniſchen Beſchwerden aus dem Reichstage heraus
in das preußiſche Abgeordnetenhaus verwieſen heute trägt die Regierung
die Polendebatte ſelbſt in dieſes Haus mit der Forderung der Oſtmarken
zulage Es handelt ſich hier um Zulagen auf Grund des Wohlverhaltens
Wir ſehen in dieſer Poſition die Zumutung der tatſächlichen Sanktioniernng
und Unterſtützung der preußiſchen Polenpolitik Dieſe halten wir für durchaus
unberechtigt ungerecht und verkehrt Durch die Oſtmarkenzulage wird Ge
ſinnungsduſelei und Denunziationsſucht großgezogen Der Fonds de
dafür ausgeſetzt iſt iſt deshalb ein Korruptionsfonds Möge man die
Polen zufrieden laſſen möge man ebenſo gegen Elſaß Lothringen verfahren
ElſaßLothringen iſt deutſch und wird immer dentſch bleiben Es hat aber

auch ein Recht darauf deutſch regiert zu werden Auch in der erſten
Seſſion dieſer Legislaturperiode werden wir Jhnen wieder einen Toleranz
antrag und einen Jmmediatsantrag präſentieren Jch komme noch zum
Staatsanwalt Müller und zum Kwileckaprozeß große Heiterkeit Wir
Katholiken haben noch beſonderen Grund uns mit Herrn Müller zu be
ſchäftigen Aha links Der Herr Staatsanwalt hat geſagt die Ge
ſchworenen ſollten ſich nicht von Leuten an der Naſe herumführen laſſen
die Meineid auf Meineid ſchwören und dann zur Beichte gehen hört
hört Der Herr Staatsanwalt Müller ſollte doch eine Ahnung von den
Grundlehren des Katholizismus haben Jeder Katholik weiß daß kein
Prieſter von einem Meineid ledig ſprechen kann Das Anwachſen der
Sozialdemokratie zeigt daß unſere wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſehr ver
beſſerungsbedürftig ſind Großer Beifall beim Zentrum

Nächſte Sitzung Donnerstag

Marfktbericht
Donnerstag den 10 Dezember

Eier pro Mandel 1,30 1,40 Mk Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Tomaten pro St 6,05Honig in Waben p Pfd 1,50 1,60 Birnen pro Mandel 0,40 0,80
Zwiebeln pro Liter 0,12 0,13 Aepfel pro Mandel 0,25 1,00
Kartoffeln 5 Liter 0,28 0,35 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,15 0,40 Getr Pflaumen v Pfd 0,25 60,30
Wirſingkohl pro Stück 0,08 0,10 Haſen pro Stück 2,69 3,59
Kohlrabi pro Stück 0,05 0,10 Kaninchen p St 0,60 1,20
Mohrrüben p Mandel 09,19 Enten pro Stück 25 83,00
Weißkohl per Stück 0,10 0,80 Gänſe pro Stück 3,50 6,00
Rotkohl per Stück 0,10 0,25 Hähne pro Stück 1,50 2,50
Braunkohl pro Stück 0,05 Hühner pro Slück 1,50 2,25
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Tauben pro Paar 0,80 1,2

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Citronensaftkur
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Heinrich Trültzsch re
Pnueumatiſch ſelbſtſpielende Pianos eigner Fabrik empfiehlt

C Rich Ritter Großherzogl Sächſ Hof Pianoforte Fabrik Vor
handene Pianos laſſen ſich mit Selbſtſpiel Apparat ecinrichten

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Welter am II Dezember 1903

Bei Südoſtwind und veränderlicher Bewölkung mäßig
warmes Wetter Niederſchläge möglich
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Seite 14 Freitag
Amtliche Bekanntmachungen

Vekannkmachung
betreffend den ambnlanten Gewerbebetrieb der Ausländer Bl S 438

Auf Grund des S 42b Abſatz 4 der Reichsgewerbeordnung beſtimme in An
wendung der Bundesratsvorſchriften vom 27 November 1896 G Bl S 745 Ab
ſchnitt II für den Stadtbezirk Halle a S folgendes

S 1 Ausländer welche innerhalb des Gemeindebezirks ihres Wohnortes oder
ihrer gewerblichen Niederlaſſung auf öffentlichen Wegen Straßen Plätzen oder an anderen
öffentlichen Orten oder ohne vorgängige Beſtellung von Haus zu Haus

1 Waren feilbieten oder
2 Waren bei anderen Perſonen als bei Kaufleuten oder ſolchen Perſonen welche

die Waren herſtellen oder an anderen Orten als in offenen Verkaufsſtellen zum
Wiederverkauf ankaufen oder Warenbeſtellungen bei Perſonen in deren
Gewerbebetriebe Waren der angebotenen Art keine Verwendung finden aufſuchen oder

3 gewerbliche Leiſtungen hinſichtlich deren dies nicht Landesgebrauch iſt anbieten
wollen bedürfen eines von mir auszuſtellenden Erlaubnisſcheines den ich nur
Tr werde ſoweit ein Bedürfnis zur Ausübung des fraglichen Gewerbes in

alle vorliegt
S 2 Die Anträge ſind an die Polizei Verwaltung in Halle zu richten die ſie

mir mit gutachtlichem Berichte vorlegt
S 3 Dieſe Bekanntmachung tritt am 1 Dezember 1903 in Kraſt
S 4 Ausländer welche die im S 1 bezeichneten Gewerbe ohne meine Erlaubnis

betreiben werden auf Grund des g 148 Nr 5 der Reichsgewerbeordnung mit Geldſtrafe
bis zu 150 Mark und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 4 Wochen beſtraft

Merſeburg den 19 September 1903
Der Königliche Regierungs Dräſtdent J

Bekanntmachung
Die Parallelſtraße der Viktoriaſtraße Straße A welche die Goetheſtraße kreuzt und in die
Kronprinzenſtraße einläuft hat den Namen Ernſt Moritz Arndtſtraße erhalten
welches zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird

Die PolizeiVerwaltungHalle a den 7 Dezember 1903

Brkanntmachung
Nach S 444 der ReichsGewerbeOrdnung hat der Erteilung von Gewerbe

Legitimations Karten für Kaufleute Handlungsreiſende 2c zum Aufſuchen von Waren
Beſtellungen und Ankauf von Waren die Prüfung der Frage vorher zu gehen ob bei
demjenigen für welchen ſolche Karte beantragt wird Bedenken aus den S 57 und 57b
der Reichsgewerbeordnung vorliegen

Es iſt dieſerhalb bei Stellung von Anträgen auf Ausfertigung von Legitimations
karten für das nächſte Jahr von den in Dienſten einer hieſigen Firma ſtehenden hier
aber nicht wohnhaften Handlungsreiſenden ein jenen Vorausſetzungen entſprechendes
Atteſt der Polizeibehörde ihres Wohn reſp Aufenthaltsortes vorzulegen wogegen hin
ſichtlich der ſeit 3 Jahren hier wohnenden Geſchäfts Jnhaber und Reiſenden die Prüfung
der geſetzlichen Qualifikation durch die unterzeichnete PolizeiVerwaltung erfolgt Da
dieſe Prüfung indeſſen trotz Beſchleunigung immerhin längere Zeit in Anſpruch nehmen
kann ſo empfiehlt es ſich um rechtzeitig in den Beſitz dieſer Karten zu gelangen die bezüg
lichen Anträge ſchon 8 bis 14 Tage vor dem Antritt der Reiſe zu ſtellen und zwar
entweder ſchriftlich bei der Unterzeichneten oder mündlich in dem PolizeiSekretariat 1
Zimmer Nr 55 des Polizei Verwaltungs Gebäudes Rathausſtr Nr 19 In beiden
Fällen iſt der vollſtändige Vor und Zuname die hieſige Wohnung Geburtsort Tag
und Jahr der Geburt der Perſon für welche die Karte ausgeſtellt werden ſoll anzugeben
und wenn der Betreffende nicht perſönlich erſcheint auch die behördlicherſeits aufgenommene
Perſonalbeſchreibung oder die vorjährige Karte mit vorzulegen

Die noch nicht 3 Jahre hier wohnhaften oder aufhältlichen Geſchäftsinhaber und
Reiſenden haben außerdem den geſetzlichen Beſtimmungen entſprechende Atteſte der Polizei
Behörden ihrer früheren Wohn und Aufenthaltsorte beizubringen

Vorſtehendes wird hiermit zur Kenntnis und Beachtung der beteiligten Gewerbe
treibenden gebracht wobei beſonders darauf aufmerkſam gemacht wird daß die Aus
fertigung der Legitimationskarten nur auf Antrag der Geſchäftsinhaber oder ihrer gehörig
bevollmächtigten Vertreter und gegen Erſtattung von 1 Mark Stempelgebühren erfolgt

Halle a den 1 Dezember 1903
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Beſtimmung des S 5 der Straßen Polizeiordnung vom 5 Juli 1893 wonach

Schnee und Eis auf die Hydranten des Waſſerwerks nicht gelagert
werden darf wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß Zuwiderhandlungen
aus S 76 derſelben Verordnung geahndet werden

Die Politri VerwaltungHalle a den 1 Dezember 1903

Bekanntmachung
Die Firma Sachsse Co beabſichtigt die Herſtellung eines Anſchlußgleiſes

auf ihrem Grundſtück an der Hafenbahn
Der Plan des Projektes liegt in den nächſten 14 Tagen während der Dienſtſtunden

im Zimmer 53 des Polizeigebäudes aus
Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines Intereſſes Ein

wendungen gegen den Plan bei der Unterzeichneten erheben
Halle a den 7 Dezember 1903 Die Polizei Verwalinng

Juſtizbau in Halle a S
Die Lieferung und Verlegung von Kinoleum rd 8000 qm ſoll öffent

lich verdungen werden Die Verdingungsunterlagen können vom Unterzeichneten gegen
poſt und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,20 Mt nicht in Briefmarken bezogen werden
Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen an den Unterzeichneten
bis zu der auf

Mittwoch den 23 ds Ats vormittags 11 Ahr
feſtgeſetzten Eröffnungszeit einzureichen

Halle Poſtſtr 13 17 den 9 Dezember 1903
Der Königl Landbauinſpektor

Weihnachtsbitte
In den chriſtlichen Herbergen zur Heimat

Manerſtraße 7 und Ludwig Wuchererſtraße 11finden ſich zumal in der Weihnachtszeit viele junge Handwerker und ältere Gäſte
ohne Heimat ein welche niemand haben der ihnen Liebe erweiſt Auch haben wir in
der Herberge Ludwig Wuchererſtr 11 die ſtädtiſche Verpflegungsßation in welcher
viele hilfsbedürftige Gäſte einkehren Seit Jahren haben wir uuſeren Pflegebefohlenen
eine beſcheidene Weihnachtsfeier bereitet und wir bitten unſere Freunde Gönner und
Wohltäter auch in dieſem Jahre um Geldgaben Kleidungsſtücke Schuhwerk 2c dem
armen Fremdling zu einer Weihnachtsfreude Gaben bitten wir an

Hauspater Otto Ludwig Wuchererſtr 11 oder
Hausvater Brinkmann Mauerſtr 7

oder an einen der unterzeichneten Vorſtandsmitglieder gelangen zu laſſen
Der Vorſtand der chriſtlichen Herbergen zur Heimat

Wäoehtler Oberpfarrer Elze Juſtizrat Grüneisen Paſtor ok Paſtor
Witte Paſtor Dan Rentier Knoll Rentier Kühme Werkzeugmeiſter

Gans Kaufmann Wisehan Buchdruckereibeſitzer

Lveihnaehtsbitte
Da das Aſyl ſür Obdachloſe im Laufe dieſes Jahres in geſchloſſene ſtädtiſche Armen

pflege übergegangen iſt ſo haben die Unterzeichneten beſchloſſen für die Folge nicht allen
Jnſaſſen des Aſyls ohne Unterſchied ſondern nur Frauen mit vielen Kindern und
anderen armen kinderreichen Familien die von der ſtädtiſchen Armenverwaltung als
würdig nachgewieſen werden zu beſcheren

Die Unterzeichneten ſind gern bereit für dieſen W beſtimmte Gaben an Geld
und Kleidungsſtücken auch gebrauchten Sachen anzunehmen

G Sentt Rentier Barfüßerſtr 12 II Frau Paſtor Gerss Louiſenſtr 11 Frau
Superintendent Martius Louiſenſtr 8 Jordan Kaufmann Mühlwe RieSchloſſermeiſter Albrechtſtr 40 Molnhof Paſtor Breiteſtr 29 Dr durieh Profeſſor

Jägerplatz 28 Fräulein Nebe Karlſtr 27 part Saran Superintendent An der
Moritzkirche 7 Knuth Oberpfarrer Mittelwache 7 Möbins Zengſchmiedemeiſter Ritterſtr 5
Grunewald Buchbindermeiſter Schmeerſtr 8 Meltser Paſtor Friedenſtr 35

TLacuuci em
e In dem Grundſtück Hr Steinſtr 58 beſte Lage in der Vähe der Foſt
G ſind ſchöne geräumige Läden geteilt oder im ganzen preiswert per 15 ezember er

v Terpitz

Jllert

O oder 1 Januar 1904 zu vermieten Nähere Auskunft erteilt Joh LDLrbos Halle S
erſtraße 34 Telephon 986
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Unter dieſer Abkürzung bezeichnen die deutſchen
Zeitungen im allgemeinen das Berliner Tage
blatt wenu ſie demſelben Nachrichten entnehmen

Die univerſelle Verbreitung die das B
infolge ſeines gediegenen und vielſeitigen Jnhalts

gefunden und die Bedeutung die ſeinen Aus
führungen in der ganzen gebildeten Welt beigelegt

wird geben ihm geradezu den Charakter

eines Weltblattes

Das B iſt durch ſeine eigenen an
allen Weltplätzen wie Paris London Peters
burg Wien Rom Konſtantinopel Newyork ſo
wie an allen größeren Verkehrszentren angeſtelltenSpezial Korteſpondemen vertreten die dieſem

Blatte allein zur Verfügung ſtehen
Die Parlamentsberichte werden im B

anerkanntermaßen ſehr ausführlich behandelt und
erſcheinen in einer beſonderen ſogenannten Parla
mentsausgabe die noch mit den Nachtzügen ver
ſandt am Morgen des nächſtfolgenden Tages den
Abonnenten des B zugeht

Die ſorgfältig redigierte vollſtändige Handels
Zeitung des B erfreut ſich wegen ihrer un
beeinflußten Haltung in kaufmänniſchen und indu
ſtriellen Kreiſen eines vorzüglichen Rufes und wird
wegen ihrer Unabhängigkeit als zuverläſſiger Weg
weiſer auch von Privat Kapitaliſten geſchätzt

Großen Beifall finden auch die ausgezeichneten
Original Feuilletons aus allen Gebieten der
Wiſſenſchaft und ſchönen Künſte ſowie die hervor
ragenden belletriſtiſchen Gaben insbeſondere Ro
mane und Novellen erſter Autoren welche im

Was bedeutet B T
täglichen Roman Feuilleton des B erſcheinen
ſo im nächſten Quartal zwei ſpannende und inter
eſſante Erzählungen Zigeunerbrot v Rudolf
Hirſchberg Jura Die Scholle von E Vely

Ferner erhält jeder Abonnent des Berliner
Tageblattes koſtenfrei ſechs wertvolle Zeitſchriften
und zwar an jedem Montag Zeitgeist wiſſen
ſchaftliche und feuilletoniſtiſche Zeitſchrift jedem
Mittwoch Technische Rundschan illuſtrierte
politechniſche Fachzeitſchrift jedem Donnerstag und
Sonntag Der Woltspiegel illuſtrierte Halb
wochenChronik an jedem Freitag VIx farbig
illuſtriertes ſatyriſch politiſches Witzblatt jedem
Sonnabend Haus Hof Garten illuſtr Wochen
ſchrift für Garten und Hauswirtſchaft

Unterzieht man alle dieſe Leiſtungen des B
einer unbefangenen Prüfung ſo wird man ſich bald
überzeugen daß in Bezug auf Reichhaltigkeit und
Gediegenheit des gebotenen Jnhalts fowie im Hin
blick auf die raſche zuverläſſige Berichterſtattung
das Berliner Tageblatt an erſter Stelle ſteht
Das Berliner Tageblatt welches gegenwärtig

82000 Abonnenten
beſitzt erſcheint täglich 2 mal auch wenig in
einer Morgen u Abendausgabe im ganzen 13 mal
wöchentlich Abonnementspreis für alle 7 Blätter
zuſammen bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen
Reiches 5 M 75 Pf für das Vierteljahr oder
1 M 92 Pf für den Monat Dieſer Betrag iſt
im Verhältnis zu dem überaus reichen Jnhalt des
Blattes und der oben genannten gediegenen 6
Wochenſchriften ein ſehr mäßiger Annoncen im
B finden namentlich in den gebildeten und

beſſer ſituierten Kreiſen die erfolgreichſte Verbreitung

Bekanntmachung
Bei den am 4 d Mts vorgenommenen Ergänzungswahlen zur Handelskammer

ſind für den I Wahlbezirk die
Herren Brauereibeſitzer Kar l Bauer zu Halle a S und

Kaufmann August Nauendorf z Halle a S
zu Mitgliedern der Handelskammer auf die Jahre 1904 bis 1909 gewählt worden Bei
der gleichzeitig vorgenommenen Erſatzwahl wurden die

Herren Mühlendirektor Georg Leister zu Böllberg und

Bergrat Otto Fabian zu Halle a S

auf die Jahre 1904 und 1905 gewählt
Etwaige Einſprüche gegen die Wahl ſind gemäß S 15 des Geſetzes über die

Handelskammern innerhalb zweier Wochen vom heutigen Tage an gerechnet bei uns
anzubringenHalle a den 10 Dezember 1903

Die Handelskammer
Steckner Werther I Pfahl

Neujauſirsſtarten
mit ein gedruckten Namen

in Rockfeiner Ausführung
Derlobungs Angeigen Visitenßarten

Bricfpapiere grossartige Auswanl

Wilh Schwarz
Papierhandlumug Buclhbinderer

Leipeigerstrasse I9

e

T Carl Hinclorf eheI

Weihnachis Geschenke in Juwelen
Gold und Silber waren

W Mitglied des Kabnatt Spar Vereins T 2

Ersto Böllberger NMehbl Aiederlage

Julius Kegel Steinweg 53
Fernspr 2079 seit ca 830 Jahren erriechtet

empfiehlt in nltbekannter vorzüglicher Qualität
t Merkurmehl Kaiserauszug Weizenmehl 00

Frrifag von 5 Ahr ar
friſche warme Blut u Leherwanrst

nach Berliner Art

Wülh Wiöetseh jr Geiſtſtr 17
aPfd A aum Aonfelet a Pfd 1 II

nur gutſchmeckender Banmbehang
Johs Wilhelms Konditorei Leipzigerſtraße 59

Marzipan Lebkuchen
eigenes Fabrikat täglich friſch und großartig im Geſchmack

Johs ilhelm s Konditorei strasse
in alen Srd WeſhSnden e leDefſauerſtraße 4 Hof R Gröst Uhrmacher Reilſtr 13

2 2 en 23 Haſte aleh

Warum
und trage

Seelenwärmer Leibwärmer
Kniewärmer Rückenwärmer
Brustwärmer Magenwärmer
Nierenwärmer Kopfwärmer
Pusswärmer Sohlenwärmer

Armwärmer Schulter wärmer

Pulswärmer Ohrenwärmer
Bettschuhe

Zuavenjäckehen

Schulterkragen Jagdwesten

Strickjacken Strümpfe
Handschuhe Kopfsehals

Zu haben
in unübertroffener Auswahl

zu billigsten Preisen bei

Julius Zacher
Halle a Leipzigerstr 12

Fernsprecher 2629

V

Strassburgerhutbazar

Mein
WeihnachtsAusverkauf

enthält große Poſten

Pelzwaren
zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Die beliebten Spezialitäten in
Beulenhüten zu Mk 2,80
ſind wieder in allen feinen Farben eingetroffen

Große Auswahl in weichen n ſteifen
Häuten in allen Façons u Farben

zu Mark 2,80 am Lager
Schirmfabrik

Fritz Behrens
Gr Steinſtraße
Garant dauerhaft eigne
Fabrikt Reparat jeder An
Ueberziehen auf Wun

in 1 Stunde
Rabatt Spar Pereiu

Herrengarderobe w ſauber ausgebeſſert u
Zeyß Schneidermſtr Kapellengaſſth

vſas w auſgepoſſſert Schultorniſter
ſpottbillig angefertigt Pfänner höhe 66
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